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BitCtrl

Bekohlungsanlage Hafenkraftwerk Bremen

Leittechnik und Videoüberwachung mit FlexCtrl

Die Automatisierung der Bekohlungsanlage im Hafen-
kraftwerk Bremen wurde gemeinsam mit der Firma 
Helmut Mauell GmbH  realisiert.

Als Feldtechnik wurde das modulare System ME30 
telematic der Firma Mauell eingesetzt.

Die ME30-IO-Module wurden entlang der mehrere 
Kilometer langen Strecke des Gesamtförderweges durch 
ein CANOpen-Netzwerk verbunden.

Die Kopplung zu den redundaten Leitrechnern erfolgt 
über ein IEC870-5-101-Gateway.

Als Leitsystemsoftware kommt das System FlexCtrl der 
Firma BitCtrl zum Einsatz.

Die in das Leitsystem integrierte Videoüberwachung der 
®Förderwege basiert auf dem System bitcontrol  VidCtrl.

Die analog zu den Videoservern übertragenen Kamerabil-
der werden von diesen netzwerkweit zur Verfügung 
gestellt. Die Videobildanzeige erfolgt integriert in die 
FlexCtrl-Bedienoberfläche.

Gesteuert werden zirka 20 Transportbänder sowie eine 
automatische Beprobung der Kohlequalität an der Schiffs-
entladestation. 

Die Steuer- und Regelfunktionen werden in Funktionstei-
lung durch das zentrale ME30-System sowie eine Soft-SPS 
auf den Leitrechnern realisiert.

Die Zentralentechnik besteht aus einem redundanten 
FlexCtrl-Serverpaar, welches im Hot-Standby datenverlust-
freie Umschaltungen im Fehlerfall garantiert.

Die Visualisierung und Bedienung erfolgt über diverse 
FlexCtrl-Touchscreenterminals, wobei die exklusiven 
Bedienrechte netzwerkweit verriegelt werden.

Projektinformationen / Überblick

Auftraggeber: Stadwerke Bremen  AG
 
BitCtrl ist Unterauftragnehmer der Firma Helmut 
Mauell GmbH für die Zentralentechnik

Projektinhalt: Steuerung und Videoüberwachung 
der Bekohlungsanlage im Hafenkraftwerk Bremen

Die Automatisierung der Bekohlungsanlage im Kraftwerk 
Bremen wurde gemeinsam mit der Fa. Helmut Mauell 
GmbH realisiert. Die CAN-Moduln der Fa. Mauell wurden 
in einem einheitlichen CAN Bussystem mit dem Projekt-
leitsystem FlexCtrl verbunden. Die Moduln steuern 20 
Transportbänder sowie den Schiffsanlegeplatz. Die 
Videobilder sowie die aktuellen Anlageparameter werden 
in das dynamische FlexCtrl Prozessleitbild auf den Touch-
Screen-Terminals eingeblendet. Somit hat das Bedien-
personal die Transportanlage vom Schiffsanleger bis zum 
Kohlebunker im ständigen Überblick.

Das modulare System ME30 telmatic ermöglicht einen 
dezentralen Aufbau des Gesamtsystems zur Erfassung, 
Verarbeitung und Weiterleitung der Prozessinformatio-
nen innerhalb der Bekohlungsanlage.

Alle ME30-Module befinden sich Vorort in den jeweiligen 
Schränken und Unterverteilungen der Schaltanlagen. Die 
Verarbeitungs- und Grundmodule sind über einen CAN-
BUS, entlang der ca. 2 km langen Förderstrecke, verbun-
den. Zur Kommunikation wird das CANopen-Protokoll
verwendet.

Funktionalitäten des Systems

Schnittstellen zum Prozess
Die Prozessdaten, wie z.B. Schalterendstellungen, werden
mit busfähigen digitalen Eingabemodulen, die jeweils 8 
Eingänge verarbeiten können, aufgebaut. In Anlagenberei-
chen, in denen mehr als 8 Ein-/Ausgangssignale benötigt 
werden, wird ein lokales Automatisierungssystem einge-
setzt.

Datenverarbeitung
In den Verarbeitungsmodulen erfolgt die prozessnahe 
Verarbeitung der E/A-Signale nach dem Prinzip der 
verteilten Intelligenz. Diese Module können als lokale 
Automatisierungseinheit Steuer- und Regelungsfunktionen 
übernehmen. Die implementierten Funktionen sind der 
jeweiligen Anwendung angepasst.

Datenübertragung
Die Module am CAN-BUS kommunizieren untereinander 
mit dem standardisierten CANopen-Protokoll. Sie stehen 
ständig mit dem übergeordneten Leitsystem in Verbindung.
Diese Datenübertragung ist entsprechend IEC 870-5-101 
ausgeführt.

Leitsystem/Visualisierung
Fernsteuerung der technischen Anlage über mehrere 
Bedien- und Beobachtungsstationen mit Visualisierung auf
Touch-Screen-Terminals.
In einem separaten Diagnose- und Dokumentationsraum 
befinden sich ein Rechner zur zentralen Konfiguration und 
Dokumentation des ME30 telmatic Systems sowie ein 
Arbeitsplatz zur Konfiguration, Dokumentation, Bedienung,
Beobachtung und Protokollierung der leittechnischen 
Anlage.

Kopplung zum Prozessserver
Der Prozessserver kann das IEC 870-5-101-Protokoll 
verarbeiten, so dass ein Gateway zur Umsetzung des 
CANopen-Protokolls auf das IEC 870-5-101-Protokoll 
eingesetzt werden muss.


